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Studying Abroad Experience Report

Vorbereitung 
Auf Grund der Corona-Pandemie wurde mein ursprüngliches Auslandssemester (in einem Non-EU-Land) lei- der abgesagt. Nach der Absage, stand für jedoch fest, dass ich dennoch gerne ins Ausland gehen möchte. Meine Wahl fiel auf Finnland. In diesem Vorhaben wurde ich auch noch einmal durch ein persönliches Ge- spräch mit dem International Office bestärkt. Für Finnland habe ich mich auf Grund des Bildungssystems und der Verbundenheit mit der Natur entschieden. Relativ schnell war mir klar, dass die schwedischsprachige Åbo Akademi (schwedisch ist eine der Landessprachen in Finnland) in Turku die richtige Uni für mich sein würde, da dort das Lehrangebot für ein kulturwissenschaftliches Studium am ausgeprägtesten war. Die Bewerbung verlief an sich sehr einfach, jedoch wurde von Seiten der empfangenden Universität nicht deutlich kommuni- ziert, dass es Pflicht ist, dort 20 ECTS Punkte zu belegen. Bei der Bewerbung muss man schon mögliche Kurse angeben. Diese Kurse stammen aber nicht aus dem kommenden Auslandssemester, sondern aus den aktuellen Semestern. Aus diesem Grund kann es gut sein, dass die Kurse, die man ausgewählt hat, nicht statt- finden werden. Dies war bei mir der Fall. Bei meiner Bewerbung hatte ich vier Kurse a 20 ECTS angegeben, damit ich eine Auswahl habe. (Ich befinde mich am Ende meines Studiums und benötige kaum Kurse mehr). Von diesen vier Kursen ist jedoch einer weggefallen, da dieser in meinem Auslandssemester nicht durchge- führt wurde. Aus diesem Grund kam ich am Ende nur auf 15 ECTS. Ich hatte jedoch schon eine Annahmebe- stätigung für mein Auslandssemester erhalten. Aus diesem Grund habe ich mir keine weiteren Gedanken ge- macht. Jedoch rückte der Beginn meines Auslandssemester immer näher und ich hatte noch nichts von meinem Tutorenteam gehört, dass einem automatisch zugewiesen wird. Eine Woche vor Beginn meines Auslandsse- mesters hatte sich rausgestellt, dass mir kein Tutorenteam zugewiesen wurde, weil ich keine 20 ECTS belege. Eine Benachrichtigung darüber, war im Bewerbungsportal zu finden, jedoch leider nicht per Mail. Aus diesem Grund habe ich diese Information erst sehr kurzfristig erhalten. Nachdem ich noch einen weiteren Kurs aus- gewählt habe, wurde mir sofort ein Tutorenteam zugewiesen. Mein Tipp ist daher: Immer schön ins Bewer- bungsportal schauen, auch wenn man schon eine Annahmebestätigung erhalten hat. 
Die Organisation mit meinem Tutorenteam leider weniger funktioniert, da ich ihnen erst so kurzfristig zuge- wiesen wurde. Aus diesem Grund hatten die beiden keine Kapazität/Zeit, um mir beispielsweise meinen Schlüssel oder mein Staterpackage, abzuholen, was bei anderen jedoch der Fall gewesen war. Ansonsten hat sich eine des Tutorenteams wirklich sehr große Mühe mit uns gegeben. Wir haben uns in der Tutorengruppe mehrfach getroffen, um beispielsweise eine Campus- oder eine Stadtführung zu erhalten. Durch die Tutoren- gruppe habe ich auch gleich schon Anschluss zu anderen Studierenden gefunden, was sehr schön war. 
Es gab eine Einführungswoche, jedoch fand diese ausschließlich online statt. In der Einführungswoche wur- den uns die wichtigsten Uni-Programme gezeigt und wurden generell über die Möglichkeiten an der Uni auf- geklärt. 
Als EU-Bürger benötigt man kein besonderes Visum für Finnland. Man muss sich auch nicht anmelden, wenn man kürzer als drei Monate am Stück in Finnland ist, wenn man also beispielsweise einen Ausflug von Hel- sinki nach Tallin macht (was sich sehr anbietet), dann werden die drei Monate ab dem Zeitpunkt, ab dem man wieder in Finnland ist von neuem gezählt. Man muss jedoch eine finnische ID Nummer beantragen. Dies konnte man an festen Terminen an der Åbo Akademi tun. 
In Finnland wird alles, wirklich alles, mit Karte bezahlt. Die normale Bankkarte kann man dort ohne Probleme verwenden, jedoch empfehle ich dennoch auch eine Kreditkarte mitzunehmen, da man bei vielen Anbietern beispielsweiße nicht mit PayPal, sondern nur mit einem finnischen Bankaccount oder der Kreditkarte bezahlen kann. Dies ist beispielsweise der Fall bei Zugtickets. 
Unterkunft 
Während meiner Zeit in Turku habe ich im Student Village des Anbieters TYS gewohnt. Das Student Village ist, wie es der Name schon sagt, ein Dorf, in dem lauter Wohnheime stehen. Als Austauschstudierende wohnt man normalerweise zusammen mit anderen Austauschstudierenden auf einem Flur mit geteilter Küche und eigenem Bad. Allerdings gab es in meinem Auslandssemester mehr Austauschstudierende als Kapazität und deswegen wurden viele in andere Wohnformen im Student Village untergebracht. Dies war bei mir der Fall gewesen: Ich wurde in einem dreier Apartment mit geteilter Küche (aber eignem Kühlschrank im Zimmer) und Bad mit zwei „regulären“ Studentinnen untergebracht. Das tolle an den Wohnheimen in Finnland ist, dass in der Miete (325 Euro) ein privater Saunagang pro Woche inklusive ist. Ich würde es wärmstens empfehlen, dies auch wahrzunehmen! 
Wie schon angesprochen wird angeboten, sich ein Starter Package zu mieten. In diesem ist Geschirr, Besteck, Kissen und Decke etc. enthalten. Dies ist sehr praktisch, da man sich a) nicht alles neu kaufen muss und b) am Ende seines Auslandssemesters nicht vor dem Problem steht, was man mit seinen ganzen Sachen machen soll. 
Studium 
Das Semester in Finnland ist in zwei Terms aufgeteilt und die meisten Kurse, außer Sprachkurse, sind auch nur ein Term lang, wobei darauf geachtet wird, dass man bevor man den neuen Term beginnt, seine Prüfungen (größtenteils) abgeschlossen hat. Die Zeitspanne pro Term ist kurz und daher kann es vorkommen, dass die Kurse mehrmals die Woche stattfinden. In meinen Kursen herrschte Anwesenheitspflicht. Ich habe zwei dis- ziplinär unterschiedliche Kurse zu verschieden Aspekten von Multikulturalität, einen zur interkulturellen Kommunikation und einen Finnisch-Sprachkurs belegt. Der Sprachkurs, sowie ein weiterer Kurs fanden auf dem Campus statt, während ein Kurs komplett online und ein anderer halb online und halb auf dem Campus stattgefunden hat. 
Da Finnland für sein Bildungssystem berühmt ist, war ich sehr gespannt auf meine Erfahrungen. Es war sehr spannend die Unterschiede in der Lehre zu sehen. In meinen Kursen wurde sehr viel Fokus und Wert auf eigene Reflexion und kontinuierliches Arbeiten gelegt. Es wurde sehr viel Raum für eigene Gedanken, Erfah- rungen und Fragen gegeben. Für meinen Geschmack kam mir an manchen Stellen jedoch das akademische ein wenig zu kurz, da die zu lesende Literatur zum Teil kein Bestandteil der Kurse waren. In allen meinen Kursen musste ich ein Reflexion Diary schreiben, dass man je nach Kurs jede Woche oder zu festen Terminen abgeben musste. Das Schreiben des Reflexion Diaries wurde in keinem meiner Kurse benotet, sondern stellte eher die Voraussetzung dar, um die finale Leistung absolvieren zu können. Bei meinen Kursen erfolgte dies im Rahmen von Essays, wobei hier der Umfang und die Vorgehensweisen stark variierten. Da ich von der Viadrina kleine Kurse gewohnt bin, war die Größe der von mir belegten Kurse für mich nichts neues sowie, dass man mit Namen angesprochen wurde. Für meine Kommiliton*innen stellte dies jedoch eine Besonderheit dar. Generell verläuft die Kommunikation sehr unhierarchisch. Die lehrenden Personen und man selbst wird mit Vornamen angesprochen. Ich habe mich in den Kursen sehr gut betreut gefühlt. 
Ich hatte mich dazu entschieden einen finnischen Sprachkurs zu belegen, aber würde empfehlen, dass man sich das wirklich gut überlegt und genau anschaut, um was für einen Sprachkurs es sich hierbei handelt. Einen regulären A1 Kurs würde ich nicht empfehlen, da man nur stupide Grammatik lernt, ohne einen wirklichen Mehrwert für den eigenen Alltag zu erlangen. 
Als Ort zum Lernen kann ich die Stadtbibliothek sowie die zahlreichen Sitz- und Lernöglichkeiten an der Uni sehr empfehlen. Alle Orte sind mit Wifi und genügend Steckdosen ausgestattet. 
Alltag und Freizeit 
Wenn man nach Finnland geht, dann sollte man sich auf jeden Fall darauf einstellen, dass die Lebenskosten höher sind als in Deutschland (ich würde ungefähr mit 100-250 Euro mehr monatlich rechnen), jedoch gibt es an sehr vielen Stellen, wie beispielsweise der Bahn (wobei diese im Vergleich zu Deutschland viel günstiger ist), Studierendenrabatte. Wenn man gut und günstig essen möchte, dann kann ich auf jeden Fall die zahlrei- chen Mensen empfehlen, bei denen man in ganz Finnland für 2,70 ein Essen inklusive, Getränk, Salat und Brot erhält. Des Weiteren kann ich empfehlen sich bei CampusSport anzumelden. Mit der Anmeldung kann man an verschiedenen Sportkursen teilnehmen (ich kann den Kurs DanceFit sehr empfehlen) und die ver- schiedenen Fitnessstudios benutzen. 
Das meiste Geld habe ich für Essen und Reisen/Ausflüge ausgegeben. Meine größte Empfehlung ist, bei den von ESN mit dem Reiseunternehmen Timetravels organisierten Ausflügen teilzunehmen. Zu meinen schöns- ten Erinnerungen und Erlebnissen zählen die Reisen, die ich auf die Lofoten (Norwegen) und nach Lappland gemacht habe. In Turku und Umgebung kann man aber auch viel erleben und entdecken wie beispielsweise eine Wanderung in dem mit dem Bus eine Stunde entfernten Nationalpark Kurjenrahka. 
Sehr ans Herzen legen, kann ich auch das Friendship Programm der Stadt Turku, in dem es um die Begegnung und Freundschaft mit lokalen Menschen und dem Kennenlernen der Stadt geht. Im Zuge dessen habe ich Finnland, Turku und die Umgebung besser kennengelernt und eine wundervolle Freundschaft geknüpft. 
Fazit 
Zusammenfassend ist zu sagen, dass ich eine wirklich horizonterweiternde und wundervolle Zeit in meinem Auslandssemester hatte, die mich sowohl akademisch als auch persönlich weitergebracht hat. Finnland und die Art, wie beispielsweise die Innenräume von Institutionen aufgebaut sind, spiegelt das wider. Ich habe keine schlechte Erfahrung gemacht habe, auch wenn die Organisation der Åbo Akademi zu Beginn chaotisch war und kann ein Auslandssemester in Turku bzw. Finnland nur ans Herzen legen. 
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